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Babsi J. 

13:45 

Heute war der erste Tag in meiner neuen Schule. Die Klassenlehrerin hat uns alles Mögliche erzählt, aber so 

richtig zugehört hab ich nicht. Dafür war ich von den vielen Jungs in meiner Klasse viel zu abgelenkt! Bis 

letztes Jahr war das noch undenkbar und auch unmöglich – und jetzt gibt’s nicht nur zehn davon in meiner 

Klasse: Einer davon sitzt sogar neben mir!!! Mal sehen, ob er genauso chaotisch ist wie seine Frisur …

Maria U. 

12:08 

Wow – mein Papa hat uns heute mega überrascht! Kurz nachdem er von der Arbeit zurückgekommen ist, 

hat’s plötzlich an der Tür geläutet. Und was glaubt ihr, was geliefert worden ist? Eine niegelnagelneue 

Waschmaschine!!! Mama war ganz aus dem Häuschen! Jetzt muss sie die Wäsche nur noch sortieren und 

das Ding starten, und – tada! – eine Stunde später kann sie die Teile auch schon am Dachboden zum 

Trocknen aufhängen. Jetzt ist sie sicher auch viel entspannter, wenn meine kleine Schwester sich beim 

Essen wieder mal von oben bis unten bekleckert … und sie hat viel mehr Zeit für ihren Lesezirkel … 

Anna F. 

12:08 

Gestern Abend in Bern muss echt die Hölle losgewesen sein! Überall strahlende Frauen und mittendrin 

meine Mama und Tante Maria. Als sie nach Hause gekommen sind, durfte ich bis elf Uhr abends aufbleiben 

und sie haben mir alles haargenau erzählt! Da hab ich dann auch verstanden, warum rund um eine Wahl so 

ein Aufstand betrieben wird. Immerhin hört man jetzt endlich auch auf die Meinung von uns Frauen! 

Facebook-Zeitreise 

Kannst du den verschiedenen Postings das richtige Entstehungsjahr zuordnen?
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Veronika W. 

15:16 

Heute ist grande Familienfete angesagt: Meine grosse Schwester bekommt ihr Matura-Zeugnis! Das ist 

allerdings noch lang nicht der einzige Grund zum Feiern! Ab Herbst darf sie nämlich an der Uni Medizin 

studieren! Sowas gab es in der Schweiz noch nie: eine Frau, die Medizin studiert! Wir sind alle so stolz auf 

sie!!! Heute Abend kommt die ganze Family zu Besuch und dann werden wir richtig feiern. So eine Ärztin in 

der Familie kann ja nie schaden …  

Lissi H. 

19:09 

Die Frauen – das schwache Geschlecht? Von wegen! Mama hat mich und meine zwei kleinen Brüder heute 

Nachmittag losgeschickt, um Brot zu holen. Und weil’s derzeit ja nicht überall Brot gibt und der nächste 

Bäcker eine kleine Ewigkeit entfernt ist, haben wir die Abkürzung durch die Gasse mit den zerbombten 

Häusern genommen, die noch immer voller riesiger Steinbrocken ist. Eigentlich hat uns Mama das verboten, 

weil es zu gefährlich ist. Aber mit den beiden Plagegeistern bin ich über jeden Meter froh, den ich einsparen 

kann. Und da haben wir sie dann gesehen: drei Frauen, die gemeinsam die grossen Brocken zerschlagen 

und Holzbalken auf eine Scheibtruhe geladen haben. Die hatten Armmuskeln, bei denen jeder Mann 

neidisch wird! Und wenn sie in dem Tempo weiterarbeiten, ist die Strasse bald wieder frei zugänglich … 
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a) 1868: In Zukunft wird es auch in der Schweiz weibliche Ärztegeben! 

b) 16. März: Frauen dürfen in einzelnen Kantonen erstmals wählen! 

c) 1945: Das Ende des Chaos naht – hier kommen die Trümmerfrauen! 

d) 1955: Hilfe für die Hausfrau Hausgeräte im Vormarsch! 

e) 1960: Mädchen & Jungen gemeinsam im Unterricht! 

Babsi J. 

13:45 

Heute war der erste Tag in meiner neuen Schule. Die Klassenlehrerin hat uns alles Mögliche erzählt, aber so 

richtig zugehört hab ich nicht. Dafür war ich von den vielen Jungs in meiner Klasse viel zu abgelenkt! Bis 

letztes Jahr war das noch undenkbar und auch unmöglich – und jetzt gibt’s nicht nur zehn davon in meiner 

Klasse: Einer davon sitzt sogar neben mir!!! Mal sehen, ob er genauso chaotisch ist wie seine Frisur …

Maria U. 

12:08 

Wow – mein Papa hat uns heute mega überrascht! Kurz nachdem er von der Arbeit zurückgekommen ist, 

hat’s plötzlich an der Tür geläutet. Und was glaubt ihr, was geliefert worden ist? Eine niegelnagelneue 

Waschmaschine!!! Mama war ganz aus dem Häuschen! Jetzt muss sie die Wäsche nur noch sortieren und 

das Ding starten, und – tada! – eine Stunde später kann sie die Teile auch schon am Dachboden zum 

Trocknen aufhängen. Jetzt ist sie sicher auch viel entspannter, wenn meine kleine Schwester sich beim 

Essen wieder mal von oben bis unten bekleckert … und sie hat viel mehr Zeit für ihren Lesezirkel … 

Anna F. 

12:08 

Gestern Abend in Bern muss echt die Hölle losgewesen sein! Überall strahlende Frauen und mittendrin 

meine Mama und Tante Maria. Als sie nach Hause gekommen sind, durfte ich bis elf Uhr abends aufbleiben 

und sie haben mir alles haargenau erzählt! Da hab ich dann auch verstanden, warum rund um eine Wahl so 

ein Aufstand betrieben wird. Immerhin hört man jetzt endlich auch auf die Meinung von uns Frauen! 

Kannst du den verschiedenen Postings die dazugehörige Schlagzeile zuordnen? 
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Veronika W. 

Heute ist grande Familienfete angesagt: Meine grosse Schwester bekommt ihr Matura-Zeugnis! Das ist 

allerdings noch lang nicht der einzige Grund zum Feiern! Ab Herbst darf sie nämlich an der Uni Medizin 

studieren! Sowas gab es in der Schweiz noch nie: eine Frau, die Medizin studiert! Wir sind alle so stolz auf 

sie!!! Heute Abend kommt die ganze Family zu Besuch und dann werden wir richtig feiern. So eine Ärztin in 

der Familie kann ja nie schaden …  

Lissi H. 

Die Frauen – das schwache Geschlecht? Von wegen! Mama hat mich und meine zwei kleinen Brüder heute 

Nachmittag losgeschickt, um Brot zu holen. Und weil’s derzeit ja nicht überall Brot gibt und der nächste 

Bäcker eine kleine Ewigkeit entfernt ist, haben wir die Abkürzung durch die Gasse mit den zerbombten 

Häusern genommen, die noch immer voller riesiger Steinbrocken ist. Eigentlich hat uns Mama das verboten, 

weil es zu gefährlich ist. Aber mit den beiden Plagegeistern bin ich über jeden Meter froh, den ich einsparen 

kann. Und da haben wir sie dann gesehen: drei Frauen, die gemeinsam die grossen Brocken zerschlagen 

und Holzbalken auf eine Scheibtruhe geladen haben. Die hatten Armmuskeln, bei denen jeder Mann 

neidisch wird! Und wenn sie in dem Tempo weiterarbeiten, ist die Strasse bald wieder frei zugänglich … 
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